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Die 30,5 em Gkoda Mörſer an den Dardanellen

Italien gegen die Aufgabe der Gallipoli Expedition
c B Graz 23 Dez Der militäriſche Mitarbeiter der

Grazer Tagespoſt ſchreibt Der Sieg der Türken bei Ana
forta und Ari Burun hat eine neue Baſis für den F ldzug
eröffnet Bei den heftigen Kämpfen haben die öſterrei
chiſch ungariſchen 30,55 Zentimeter Mörſer
wieder ſehr Großes geleiſtet Sie haben die ſtarken Befeſti
gungen des Feindes in Trümmer gelegt Der moraliſche
und militäriſche Effekt dieſer Skodageſchütze war ſo gewaltig
daß der Feind den Rückzug antrat bevor die Sturmkolonnen
zum Bajonettangriff gelangten

c B Wien 23 Dez Die Zeit läßt ſich aus Lugano
drahten Der engliſche Votſchafter in Rom verſicherte der
Abtransport der engliſchen Truppen von der Suplabgi ſei

notwendig geworden um ſie anderswo in Verwendung treten
zu laſſen was allerdings überraſchend in Erſcheinung treten
werde Das Dardanellenunternehmen ſelbſt werd nicht auf
gegeben werden Die Verteidigungswerke auf dem ſüdlichen
Teile der Halbinſel Gallipoli ſeien uneinn hmnbar und die
beſte Baſis für die fortwährende Bedrohung der Dardanellen
verteidiger

C B Wien 23 Dez Die Wiener Allgemeine Ztg
erſährt daß unter dem Eindruck der Niederlage an den Dar
danellen ſofort ein Kriegsrat der Verbündeten abgehalten
wurde wobei es zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen den Ver
tretern Englands und Jtaliens kam Von engliſcher Seit
wurde erklärt daß das Dardanellenunternehmen freiwillig
eingeſtellt werde Der italieniſche Vertreter ſtellte ſich jedoch
auf den gegenteiligen Standpunkt und verlandte die Fort
ſezüng des Untern hmens da ein Freiwerden der türkiſchen
Armee eine große Gefahr für Lybien bedeute Gleichzeitig
teilte er mit daß Lybien für die Jtaliener ſo gut wie ver
loren ſei da es von den Aufſtändiſchen bis auf einen ſchmalen
Küſtenſtreifen vollſtändig erobert wurd Unter dieſen Um
ſtänden müßte Italien darauf beſtehen daß die türkiſche
Armee gebunden bleihe
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art Maland 23 Dez Der Avanti erklärt derAbzug der engliſchen Truppen von der Suvla Bai ſei eine
der ſenſationellſten Begebenheiten des Weltkrieges Der
Ab zug ſei zu erwarten geweſen nachdem deutſche und bul
gariſche Verſtärkungen auf Gallipoli ankommen konnten
Wären die engliſchen Truppen nicht freiwillig abgerückt
dann hätte man ſie mit Gewalt ins Meer geworfen Nun
ei nur noch Seddil Vahr von ihnen beſetzt allein dieſer
Veſitz ſei mehr politiſcher als militäriſcher Natur da Seddil
Bahr keine geeignete militäriſche Vaſis bilde So breche
denn ein großes Unternehmen zuſammen welches zum
größten hiſtoriſchen Ereignis hätte führen ſollen nämlich
zur Einnahme Konſtantinopels Für die Entente breche je
doch auch noch die Hoffnung auf die Möglichkeit zuſammen
h durch das Schwarze Meer mit Munition zu ver

rgen
k

Weg 4Die Feſtungsarbeiten vor
Saloniki

B Athen 20 Dezember Verſpätet eingetroffen Die
ranzöſiſche Stellung längs der von Saloniki nordweſtlich laufenden
Bahnlinie iſt bis nördlich von Kargfuli vorgeſchoben worden
Die Franzo en beſetzten zwei Stationen ihre Hauptmaſſe bleibt
in der Linie von Kargaoglou konzentriert Zahlreiche franzöſiſche
Truppen ünd ferner bei Topfin vereinigt wo Verſchanzungen in
oeroßem Maßßftabhe angelegt wurden Die griechiſchen Gendarmen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits

Abendauflage enthalten

Der Hartmannsweilerkopf
zurückerobert

1550 Franzoſen gefangen

r rn San i 9WTB Großes Hauptquartier 23 Dez

in einem Teil der geſtrigen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm heißen Ringen nahmen geſtern die tapferen Regi

menter der 82 Landwehr Vrigade die Kuppe des Hartmanns
weiler Kopfes zurück Der Feind erlitt außerordentlich
ſchwere blutige Verluſte und ließ 23 Offiztere
1530 Mann als Gefangenein unſeren Händen
Mit der Ausräumung einiger Grabenſtücke am Nordhange
in denen die Franzoſen noch ſitzen ſind wir beſchäftigt

Die Angabe im franzöſiſchen Tagesbericht von geſtern
abend es ſeien bei den Kämpfen um den Kopf am 21 Dezbr
13090 Deutſche gefangen worden iſt um mindeſtens die Hälfte
übertrieben Anſere Geſamtverluſte einſchließlich aller
Toten Verwundeten und Vermißten betragen ſoweit es ſich
bisher überſehen läßt etwa 1100 Mann

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von Bedentung

Oberſte Heeresleitung
nen

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
W TB Wien 23 Dez Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtaklientſcher Kriegsſchauplan
Die allgemeine Lage iſt unverändert Jn Jnudicarien

kam es auch geſtern zu heftigen Geſchützkämpfen
An der küſten ländiſchen Front wurde auf der Podgora

der Angriff eines italieniſchen Bataillons zurückgeſchlagen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Eine in der Gegend von Tepca noch in den Felſen des

nördlichen Taraufers verborgen gebliebene kleinere monte
negriniſche Abteilung wurde nach kurzem Kampf gefangen
genommen Sonſt nichts neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Eine Erklärung der griechiſchen
Regierung

T U Eenf 23 Dezbr Der Spezialkorreſpondent des
Journal de Geneve in Saloniki drahtet daß die griechiſche

Regierung erklärte daß ſie den Zentralmächten nach den
etroffenen Abmachungen die gleichen Vorteile und Er

und die geringen griechiſchen Truppen ſind von dort entfernt wor
den Alle Brücken die Bahnlinie und die Straßen vor der Front

ni Der Plan der Alliterten geht dahinaußer Saloniki auch die Halbinſel Chalkidike möglichſt ſtark zu be
ſind unterminiert worden

feſtigen um nach allen Punkten eine ſichere Rückzugsverteidigung
zu haben Die Engländer haben alle Dörfer nördlich und nord
öſtlich Saloniki von den Einwohnern räumen laſſen und haben
dort ihre ſchwere Artillerie in halbfeſten Verſchanzungen aufge
ftellt Die franzöſiſchen Flugzeuge machen täglich Erkundungsflüge
an der Front Viele Klagen werden über das ſchroffe Vorgehen
der Franzefen laut

I U Bukareſt 23 Dez Laut einem hier eingetroffenen
römiſchen Funkentelegramm meldet die Tribuna daß Eng
land im Laufe des Monats noch 92 000 Mann neuer Truppen
in Saloniki ausſchiffen wird

à

Fortſetzung der Beſchießung von
Warna

c B Wien 23 Dezember Wie die Zeit ſich aus Bukareſt
rahten läßt ſoll die Beſchießnung von Warna durch ruſſiſche Tor
edoboote fortgeſetzt werden An der Spitze des Expeditionskorps

oll der General Radfo Dimitriew itehen
o R Bukareſt 23 Dezember Az Eſt meldet Ueber die

Aktion der ruſſiſchen Flotte wird noch berichtet Während des
Rombardements des bulgariſchen Ufers hat die ruſſiſche Flotte
as Kohlentransvortſchiff Karvatzi aufgehalten Der Vericht

erſtatter des lUniverſul der an der bulgariſchen Küſte im
Schwarzen Meer tätig iſt war Zeuge eines Gefechteso zwiſchen der
ſchen und der türkiſch bulgariſchen Flotte

eichterungen gewähren müſſe wie den Verbündeten
7

Die Entwaffnung der Serben in Griechenland
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
e B Budapeſt 23 Dezember Nach Vilag Meldungen

aus Athen veröffentlichen dortige Blätter eine neue engliſche
Note aus der hervorgeht daß die griechiſchen Truppen die
auf griechiſches Gebiet geflüchteten ſerbiſchen Truppen tat
ſächlich entwaffneten Der engliſche Geſandte Elliot erſchien
bei Skuludis und überreichte eine Note daß die Alliierten
unbedingt daran feſthalten daß die auf griechiſches Gebiet
gewichenen und dort entwaffneten ſerbiſchen Truppen ihre
Waffen zurückerhalten müſſen Die Note erkennt an daß
Griechenland die Freiheit der auf griechiſches Gebiet geflüch
teten ſerbiſchen Militärperſonen nicht einſchränkt hält es
aber mit dem Geiſt der zwiſchen der Entente und Griechen
land gepflogenen Verhandlungen und der bereits zuſtande
gekommenen Vereinbarungen für unvereinbar daß den ſer
biſchen Soldaten die Waffen weggenommen würden Sku
ludis erklärte er werde die Angelegenheit dem Miniſterrat
unterbreiten

o B Bndapeſt 23 Dezember A Villag läßt ſich aus Athen
drahten Jn Re gierungskreiſen wird betont daß die engliſche
Note wegen der Nichtentwaffnung der auf grie
chiſchen Boden geflüchteten ſerbiſchen Truppen
nicht das gewünſchte Ergebnis haben wird Die grie
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beſchlagnahmten Waffen nicht verſchließen doch nur für den Fall
daß der Vierverband in die Jnternierung der ſerbiſchen Gefangenen
einwilligt Die griechiſche Regierung ſteht auf dem Standpunkte
daß die ſerbiſchen bewaffneten Truppen wegen der Qualität des
geſamten Materials die öffentlichen Zuſtände gefährden würden
Die Tatſache der Entwaffnung finde nicht nur in militäriſchen
ſondern auch in Gründen der Politik und öffentlichen Sicherheit
ihre Erklärung

Rumänien
e B Budapeſt 23 Dez Aus Bukareſt wird gemeldet

Dem Beſuche Schebekows der von Bratianu und dem König
empfangen worden iſt wird in hieſigen politiſchen u
eine gewiſſe politiſche Bedeutung beigemeſſen Angeblich ſoll
Schebekow welcher beim ruſſiſchen Hofe persona grata iſt
die Miſſion gehabt haben für die Serben Rumäniens Hilfe
zu verlangen und hierfür poſitive Vorſchläge zu unterbreiten
Die rumäniſche Regierung jedoch jeder ſolchen Vereinbarung
abgeneigt erklärte auch dieſem ruſſiſchen Geſandten gegen
über entſchloſſen die Neutralität unbedingt auch weiter auf
recht zu erhalten Schebekow reiſte geſtern nach Petersburg
zurück

T II Bukareſt 23 Dezbr Der Adverul meldet Jn
Bukareſter politiſchen Kreiſen iſt das Gerücht verbreitet daß
Rußland Rumänien ein neues Angebot machte n
gebenden amtlichen Kreiſen wird dieſes Gerücht dementiert
Seit dem Sturze der Regierung Venizelos habe Rumänien
von keinem der Ententeſtaaten ein Angebot erhalten jetzt
aber ſei die Entente damit beſchäftigt neue Schritte vor

Jn maß

zubereiten

T U Bukareſt 23 Dez Jnfolge der Begünſtigung der
ruſſophilen Agitation unter den Studenten durch den
früheren Univerſitätsrektor Jonescu der auf dieſe Weiſe die
Wühlarbeit ſeines Bruders unterſtützte hatten ſich an der
Bukareſter Hochſchule Zuſtände herausgebildet die auf die
Dauer unhaltbar waren Der neue Rektor Matanaſiu iſt
anſcheinend entſchloſſen der politiſchen Agitation unter den
Hochſchülern ein Ende zu machen Wie der Korreſpondent
der T V aus unterrichteter Quelle erfährt berief der neue
Rektor den Redakteur und die Mitarbeiter des ruſſophilen
Studentenblattes Fulgural zu ſich und bewies ihnen daß
die Mittel für die Herausgabe des Blattes aus der ruſſiſchen
Geſandtſchaft ſtammen Er ſtellte den Mitarbeitern des
Blattes ſoweit dieſe Studentenkreiſen angehören Diſzi
plinar Unterſuchungen und ſtrenge Beſtrafung in Ausſicht
falls ſie ihre Mitarbeit an dem Hetzblatt fortſetzten

Beſuch an der Weſtfront
Von Ludwig Sochaczewer

II

Hinten
Wenn einer mich fragen wollte was mir in den vier

zehn Tagen unſerer Kreuz und Querfahrten in Nordfrank
reich und Flandern am meiſten ans Herz gerührt ich würde
natürlich die Haltung unſerer Braven in den Schützengräben
nennen und daneben die dichten Reihen ſchlichter weißer
Kreuze auf den Feldern bei Longwy an der Mer und an
der Nethe wo andere brave Jungen ausruhen von allem
Kampf des Lebens Früge mich aber einer was mir am
meiſten im voniert ich müßte doch immer wieder die
Wunder der Organiſation rühmen hinten rückwärts der
Front die Organiſation des Nachſchubs der Verpflegung
der leiblichen und ſeeliſchen Fürſorge für unſere Kämpfer
Vielleicht liegt das ganze Geheimnis darin daß ein Volks
heer wie das deutſche eben in allen ſeinen Graden die beſten
Kräfte des Volkes faſt im Ueberfluß aufzuweiſen vermag
den Künſtler wie den Techniker den Literaten für die
Kriegszeitungen den Kaufmann wie den Wiſſenſchaftler
Das organiſatoriſche Kunſtmoſaik war wie man weiß von
langer Hand erdacht und vorbereitet die Werker ſelbſt haben
ſich erſt draußen gefunden Manch hübſches Erlebnis ließ
mich ſie an der Arbeit ſehen

Laon Wie ein anderes Helgoland ſteigt es auf
ſchroffem nach allen Seiten abfallendem Felſen aus der
Gleichflut der Ebene bis unmittelbar vor dem Kriege ein
beliebter Sommeraufenthalt der Pariſer Das alte galliſche
Laudunum hat jahrhundertelange wilde Kämpfe geſehen
1870 hat blinder Fanatismus das berühmte Franktireur
denkmal machte die dahinter ſtehende Ecole normale gerade
zu zu einer Schule des Haſſes die Zitadelle in die Luft
geſprengt Diesmal haben Stadt und Zitadelle überhaupt
nicht gelitten Neben der Zitadelle haben heute deutſche
Soldaten ihren gefallenen Brüdern einen Ehrenfriedhof er
baut der ein Denkmal ſchlichten aber tief künſtleriſchen
Empfindens in die weite Ebene hinausſchaut Zu und in
der Kathedrale Notre Dame die mit ihren prachtvollen
Türmen aus dem Häuſergewirr der alten Place de Parvis

chiſche Regierung wird ſich zwar der Herausgabe der den Serben hinaufſteigt geleitet uns zur Führung kommandiert ein



jandſturm Unteroffizier ein Profeſſor der Kunſtgeſchichte
en ſicher nicht nur ein freundlicher Zufall ausgerechnet nach
Laon verſetzt hat Die Hochkirche iſt unberührt von allen
Schrecken des Krieges ſelbſt die koſtbaren Glasfenſter die
870 zertrümmert und ſeitdem mühſam wieder zuſammen
geſetzt wurden on diesmal ganz unbeſchädigt Nur den
jahen alten Biſchofsſitz das jetzige Palais de Juſtice hat
ein franzöſiſcher Flieger heimgeſucht und eine Bombe die
zlücklicherweiſe nicht krepierte hat das ganze alte Gebäude
nom Dach bis zum Keller durchſchlagen Jn der Kathedrale
jelbſt finden walten Kirchenkonzerte ſtatt ieder
ſind es deutſche Soldaten die die herrliche Orgel meiſtern

Ein paar Meilen weiter öſtlich nahe dem Wallfahrts
ort NRotre Dame de Lieſſe ſteht Marchais das Luſtſchloß
des Fürſten von Monaco Vor dem anrückenden Feinde hat
man dort nicht nur die nach Millionen bewerteten koſtbaren
Hobelins ſondern ſogar die biologiſchen Sammlungen des
Fürſten im Park vergraben Wir haben ſie ausgegraben
wieder aufgehängt und wieder aufgeſtellt ja ein paar Pro
feſſoren unter den Hunnen haben einen neuen Katalog
aller Kunſtgegenſtände und Sammlungen gefertigt und ein
Exemplar iſt dem Fürſten auf diplomatiſchem Wege über
reicht worden
Und ſo geht s überall Ich habe als Gaſt in den Prä
fekturen von Charleville und Laon in reichen Patrizier
häuſern in Lille und Brüſſel weilen dürfen wo nun hohe
Offiziere im Quartier liegen Jmmer war es dasſelbe Bild
Die Eigentümer werden nicht nur ihre Pendülen noch aus
nahmslos auf den Kaminen finden kein Bild iſt von ſeinem
Platz gerückt auch nicht wenn es z B das Bild des Belgier
tönigs geweſen und wenn der Schloßherr wieder zurückkehrt
ſo wird er ſich höchſtens wundern über die Verbeſſerungen
die die u hinterlaſſen namentlich in den franzöſiſchen
Präfekturgebäuden hat deutſcher Ordnungsſinn einmal
gründlich Großreinemachen gehalten elektriſches Licht iſt
eingeführt und manch anderer Komfort der bekanntlich
ſelbſt in den wohlhabenden franzöſiſchen Familien nicht
immer zu den unbedingten Erforderniſſen der vielgenannten
Kultur gezählt wird

Nicht nur in Schlöſſern freilich und nicht nur in Denk
nälern der Kunſt wirkt zwiſchen den Schlachten deutſcher
Heiſt Bis ins Kleinſte ſorgend aber auch bis ins Groß
artigſte geſteigert finden wir ihn namentlich an der Arbeit
für das Wohl des Soldaten Es war wiederum bei
Laon wo ich die erſte Feldſchlächterei ſah eine Einrichtung
von der man ſich in der Heimat meiſt keinen oder einen
falſchen Begriff machen wird Man hat eine verlaſſene
Ferme dazu eingerichtet Das Vieh wird aus Deutſchland
mit der Eiſenbahn bis nahe heran geführt auf einem im
proviſierten Bahnhof ausgeladen in einem beſonderen An
näherungsgraben aus dem es kein Ausweichen und keine
Flucht gibt in den Schlachtſtall getrieben Gewaltige Kühl
räume nehmen das Fleiſch auf Auch eine eigene Wurſt
fabrik iſt vorhanden und da das Armeekorps die ganze
Einrichtung arbeitet wohlgemerkt für ein einziges
Korps meiſt aus Hannoveranern und Braunſchweigern
beſteht werden natürlich die weltberühmten Spezialitäten
der Heimat bevorzugt Die Selterwaſſerfabriken der ein
zelnen Regimenter habe ich ſchon erwähnt Vielfach werden
dort Selterwaſſer und Limonaden aus den KantinenUeber
ſchüſſen hergeſtellt und den Truppen unentgeltlich abgegeben Daß die Bayern ſich wo immer es geht ihre
eigenen Brauereien eingerichtet haben verſteht ſich von
ſelbſt Wiederum bei einem anderen Korps fanden wir eine
eigene Sackfabrik die nun ſchon viele Monate hindurch mit
Hilfe einheimiſcher Arbeiterinnen zwei Millionen Säcke im
Monat herſtellt
Bei den Bayern ſüdlich von Lille war esübrigens auch wo wir zuerſt ein Erholungsheim
ſahen ein Sanatorium von buchſtäblich rieſenhaften Di
menſionen von einem Regensburger Stabsarzt eingerichtet
und geleitet Es iſt eine ehemalige große Baumwoll
ſpinnerei in der nun ganze Regimenter von den Strapazen
des Schützengrabens ausruhen können Die großen Bottiche
der Färberei 6 oder 8 an der Zahl jeder vielleicht 10 Meter
lang und 3 Meter breit dicht nebeneinander ſtehend ſind
als Schwimmbad ausgenutzt Raſierſtuben darunter eine
beſonders hübſche mit Klubſeſſeln ausgeſtattet für die Offi
ziere ſchließen ſich an Jeder Mann erhält beim Eintritt

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

75 Fortſetzung Rachdruck verboten
Jetzt eine Zeitlang Stille dann plötzlich ein lang

hinrollendes Hurra Eanz deutlich hörte man es droben
vom Ende der auf den Marktplatz mündenden Straßen
Wie ein ſtürmiſcher ſieghafter Jubelſchrei aus unzähligen
Männerkehlen ſtieg es empor Das gab Mamſell Hirſchling
einen Stich Nun war es mit der Sache der Franzoſen hier
vorüber Die Deutſchen werden die Sieger Faſt hatte ſie
eine Ahnung davon daß in dieſen Augenblicken droben am
Rathaus der blau weißrote Fetzen herabgeriſſen wurde und
ſtatt der Trikolore wieder die deutſche Fahne aufſtieg

Da es nun ſtiller wurde gewann ſie den Mut hinauf
zugehen um Umſchau zu halten Der eine Fenſterladen
vom Zimmer vorne war ganz zerſchmettert und hing nur an
einer Angel Ganz vorſichtig öffnete ſie das Fenſter um
zuerſt ein wenig Umſchau zu halten Denn man konnte ja
nicht wiſſen 7 Mein Gott wie ſah das Nachbarhaus
aus Das war ja das Haus von Diefenbachs Ein Teil
der Vordermauer war perg einen Granatſchuß herabgeriſſen
Man konnte in das eine Zimmer ganz deutlich hineinſehen
Auf einem Stuhl am Fenſter lag nach hinten geſtürzt den
Kopf rückwärts an die Wand gelehnt ein toter Franzoſe
Vielleicht daß er ſich in das Haus geflüchtet und droben
hinter dem Fenſterladen halb verſchanzt auf die ein
dringenden Deutſchen herabgefeuert Ob eine Kugel ihn
von unten getroffen oder herumwirbelnde Granatſplitter
ihn getötet
Da trat aus der Haustür gegenüber ein deutſcher Offi

zier Seine Uniform war voll dunkler Flecke und Streifen
als ſei ſie durch Schutt und Rauch getragen worden Ueber
die r e el et zogen ſich Blutſpritzer Der dort
drüben hatte wohl mit im ſchwerſten Kampf geſtanden

Wie er ſich jetzt umwandte erkannte ſie unter dem grau
beſpannten Helm Egard Diefenbach Auf ihren unwillkür
lichen Zuruf fuhr er auf und ſah ſich nach ihr um Aon
Dieu wie hatte der Mann ſich verändert Aus dem ſtatt
lichen Manne mit dem geſunden i Geſicht war ein
durch Entbehrungen und Anſtrengung chmäler gewordener ſell

in das Heim eine andere Uniform und neue Wäſche ſeine
eigene Uniform wird desinfiziert ſeine Wäſche gewaſchen
und ausgebeſſert im Fall völl e Unbrauchbarkeit aber ein
geſtampft in die Heimat zurückbefördert und gegen neue
ausgewechſelt n einem anderen Rieſenraum iſt eine ober
Santrä ſir tube eingerichtet in der viele Hunderte von
Leuten Platz finden können daneben ein Leſe und Schreib
zimmer alles von Künſtlerhand mit eigen muck
verſehen Trink Tanz und s sbildern und jedenNachmittag fließt dort Münchener Bier vom Faß zwei Maß
pro Mann Der Gipfel des Ganzen aber iſt wenige Kilo
meter von den feindlichen Linien ein richtig gehendes
Kino Jeder Mann zahlt 10 Pfg Eintritt die wiederum
dem Ganzen zufließen und der Durchſchnittsbeſuch an einem
Nachmittag ſchwankt zwiſchen 1200 und 1800 MannEin anderes ernſeres Bild aber wohl auch das Groß

artigſte auf dem Gebiet der Männſchaftsfürſorge bot das
Leichtverwundeten lazarett in Gent das wir
ein paar Tage ſpäter ſehen durften Die noch ſtehenden
Gebäude der Weltausſtellung von 1913 zuletzt Palais de
Horticulture ſind ausnahmslos für die Zwecke des Lazaretts
eingerichtet das ehemalige Hippodrom iſt zu einer rieſigen
Wandelhalle geworden und der Blick auf die alten Stadt
mauern und die wundervollen Gärten läßt noch jetzt da die
Spaziergänge draußen aufgehört haben ahnen wie ſchön es
dort erſt im Sommer geweſen ſein muß Ein bekannter
Berliner Hofzahnarzt in Uniform ſteht dort an der Spitze
einer zahnärztlichen Klinik in der Dutzende von Zahnärzten
in einer Flucht prachtvoller Säle arbeiten Jn dem nahenMuſée des Beaux Arts aber ſind Erdgeſchoß und Keller

räume in ein mediziniſches Warenhaus verwandelt in dem
man buchſtäblich alles findet von der Tragbahre bis zu den
Brillengläſern und bis zu einer Vernickelungsanſtalt für
aus dem Felde kommende mediziniſche Jnſtrumente ein
Warenhaus von ſo ungeheuren Ausmeſſungen daß ein ähn
liches Berliner Lager ſich dagegen wahrſcheinlich wie ein
Puppenſpielladen ausnehmen würde Der ganze Komplexmacht noch immer den Eindruck einer rei
einer Ausſtellung des Sanitätsweſens im Felde wie die
Welt wahrſcheinlich noch niemals ihresgleichen geſehen

Am Abend als wir von den Bayern vor Lille zurück
kehrten durften wir dem Oberbefehlshaber der Armee dem
Kronprinzen Rupprecht erzählen wie trefflich
verſorgt und wie gut geſtimmt wir ſeine Truppen vor
gefunden hatten er Kronprinz iſt eine ungemein ſym
pathiſche Erſcheinung zur ſchlanken ſtraff getragenen Figur
ſtimmt nur das völlig graue Haar des Sechsundvierzig
jährigen nicht ganz aber das Antlitz iſt jung lebendig
immer bewegt und intereſſiert und um die Lippen zuckt hier
und dort der Humor den in ſeiner beſonderen bayeriſchen
Spielart auch der Kronprinz geerbt hat und offenbar gern
zur Schau trägt Einen von uns der weit aus dem Oſten
kam frug der Kronprinz nach den Ruſſengreueln bei dem
anderen erkundigte er ſich nach der wirtſchaftlichen Lage in
Hamburg mit dem dritten plauderte er über die geologiſche
Beſchaffenheit des nord franzöſiſchen Bodens in den es
manchmal ſo ſchwer ſei ſich einzugraben und mit dem vierten
endlich unterhielt er ſich über Politik Wie man aus
früheren Armeebefehlen des Kronprinzen weiß teilt er die
beſondere Abneigung ſeiner Bayern gegen die Engländer
und er macht kein Hehl daraus daß man den Engländern
erſt noch eins naufdacheln müſſe ehe ſie Ruh geben
würden Als wir uns bereits verabſchiedete haben und
draußen in der Garderobe ſnn tritt er noch einmal zu uns
heraus um uns ein Nepaleſenmeſſer zu zeigen das ihm eben
aus der Beute des Tages zugeſandt worden ein ſchweres
in ſeinen Wirkungen offenbar furchtbares Mordinſtrument

So alſo ſehen die Waffen aus mit denen die weſt
europäiſchen Kulturvölker gegen uns kämpfen Und ſo
leben und arbeiten hinter den Fronten wir Barbaren

Beim Kronprinzen von Bayern

I U Berlin 23 Dez Ein Sonderbericht der Mp
von Fritz Goetz über einen Beſuch auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz enthält die Schilderung einer Begegnung mit dem
Kronprinzen von Bayern in der es heißt Es intereſſierte
den Kronprinzen ſehr von uns Einzelheiten über die Stim
mung in der Heimat zu hören und er verſicherte uns daß bei

Kämpfer geworden Und über der einſtigen jugendfriſchen
Männlichkeit lag die zielbewußte Fnetg zum Durchhalten
und Vorwärtsdringen ausgebreitet anz anders blickten
die ſonſt ſo froh und klug in die Welt ſehenden blauen
Augen Der dort hatte den Krieg in all ſeinen Entſetzlich
keiten und Strapazen kennen gelernt Wie ſehr hatte er
ſich doch in dieſer verhältnismäßig kurzen Zeit verändert

Und doch was war das alles gegen die Stunden die er
durchlebte Neben dem Ziel ſein Heimatſtädtchen aus den
Händen der Franzoſen zu befreien ſtand der Gedanke daß
jedes der deutſchen Geſchoſſe in ein ihm wohlbekanntes Hausſanſte und vielleicht ein ihm vertrautes Familienleben aus

einanderriß Mit jedem Augenblick mußte er vermuten daß
eine der Granaten ſein eigenes Haus zertrümmere Mit
zuſammengebiſſenen Zähnen war er unter der inbrünſtigen
Bitte an das Schickſal vorwärts geſtürmt daß ſein Weib
geſchont werden möge das er dort in dem heiß umſtrittenen
Orte wußte

Durch die Hauptſtraße hatte er ſich den Weg bahnen
müſſen während der andere Teil der deutſchen Truppen die
Parallelen und Nebenſtraßen reinigten Jetzt wo das Ziel
erreicht und ſeine Aufgabe erfüllt war ging ſein erſter Weg
zu ſeinem Hauſe Er fand es halb zertrümmert Der Dach
ſtuhl war abgehoben die Vordermauer zur Hälfte geſprengt
Jn allen Zimmern die fürchterlichſte Unordnung Jm Haus
gang ſelbſt in den Zimmern oben mehrere getötete Fran
zoſen Ueberall Vernichtung Zerſtörung Tod Dazu die

y Stille und eine gähnende Einſamkeit doppelt fürchterlich
wirkte das alles

Wo war Berta Wo war ſein Weib
Er ſtieg vom Boden bis in den Keller und rief und rief

Keine Antwort kam Auch ſah man daß im Keller niemand
ſeine Zuflucht geſucht hatte Vielleicht daß Berta
vorher geflohen war Auch in der ganzen Nachbarſchaft
alles tot und ſtill da ſich niemand aus den bergenden Keller
hinaustraute

Da war es ihm faſt lieb als er das piepende Stimmchen
der Mamſell Hirſchling hinter ſich hörte Er konnte ſie ja
eigentlich nie leiden hatte auch Berta immer vor ihr twarnt Aber was bedeutete dieſe Abneigung in der Not

wSoldaten nur eine Meinung herrſche
halten Draußen im Feindesland könnte man erſt ſo recht
das unſagbare Glück ermeſſen da unſere unvergleichlich
tapferen Truppen den Feind trotz ſeiner erdrückenden Ueber
macht nicht in das Land gelaſſen hätten Gegenüber dieſem
unendlich Großen ſeien alle notwendigen Einſchränkungen
und Opfer die wir zu Hauſe bringen müſſen unendlich klein
und unbedeutend Das ſollten ſich alle Kleinmütigen und
Kriegsverdroſſenen täglich immer wieder vor Augen halten
bis ſie die Größe des Geſchehens wirklich ſehen lernen

allen ſeinen

Die Kämpfe am Hartmannsweilerkopf
WTB Paris 23 Dez Der amtliche Bericht von geſternwahr We konnten unſere Stellungen auf den Oſt

hängen des Hartmannsvweilerkopfes erheblich ausbreiten
Die Zahl der Gefangenen dortſelbſt beträgt bisher 1200
darunter 21 Offiziere Die Gefangenen gehörten ſechs ver

i Regimentern anſBiehntlicher Bericht von geſtern abend Jn Belgien r
uft Sas und VBoeſinghe lebhafte Artillerietätigkertſen Peaaehehen im Abſchnitt des BouchotGehölzes erfolg

reiche Beſchießung feindlicher Laufgräben wobei ein Muni
tionslager zur Exploſion gebracht werden konnte Auf dem
Hartmannsweilerkopf konnte der Feind einen Teil der von
uns genommenen Gräben wieder zurückgewinnen Die Zahl
der bisher gemachten deutſchen Gefangenen beträgt 1300

Nach dem belgiſchen Bericht beſchoß die belgiſche Ar
tillerie die deutſchen Poſten am linken Yſerufer und das
Lager bei Eſſen

Keine deutſche Offenſive im Weſten

e B Rotterdam 23 Dez Reuter erfährt aus Peters
burg Oberſt Schumsky der militäriſche Mitarbeiter der
Birſchewija Wjedomoſti erklärt es für unmöglich daß

Deutſchland auf der Weſtfront eine große Offenſive begtnne
weil es den größten Teil ſeiner Truppen endgültig auf der
Oſtfront feſtgenagelt habe und keine beträchtlichen Kräfte
von dort fortziehen könne ohne Gefahr zu laufen daß die
ruſſiſche Armee dann den Reſt niederrenne

Hetze gegen Caſtelnau
T V Brüſſel 23 Dez Die geſamte radikale franzöſiſche

Preſſe mit Clemenceaus Homme enchaine an der Spitze
eröffnet einen heftigen Feldzug gegen den neuen General
ſtabschef Caſtelnau den ſie unter Aberkennung ſämtlicher
militäriſcher Verdienſte als eifrigen Parteigänger der
Royaliſten bezeichnet

Zum ägyptiſchen Feldzug
Kitchener wird wieder nach Aegypten reifen

T V Amſterdam 23 Dez Jn London gehen wieder Ge
rüchte um daß Kitchener Anfang Januar nach Kairo abreiſt
um neben dem General Maxwell der Oberbefehlshaber der
ägyptiſchen Truppen bleibt die Verteidigung des Nillandes
zu leiten Die amtliche Beſtätigung dieſer Nachricht liegt
aber noch nicht vor

Türkiſche Minen im Suez Kanal

Ofenpeſt 22 Dezember Aus Malta in Athen einged Nachrichten zufolge iſt der engliſche Dampfer

Southampton im Suezkanal auf eine Mine ge
fahren und geſunken Die Kataſtrophe der Southampton
wird beim engliſchen Kommando große Beſtürzung hervor
rufen da ſie als Beweis dafür gilt daß es den Türken
wieder gelungen iſt Minen im Suez Kanal zu legen Der
Kanal wurde durchſucht und zwei türkiſche Minen heraus
gefiſcht Tägl Rdſch

Kursſturz der SuezkanalAktien

T V Paris 23 Dez An der Pariſer Börſe ſind die
Aktien der Suez Kanal Geſellſchaft deren Kurs vor dem
Kriege über 6000 Fr ſtand auf 3979 Fr geſunken

einem qualmenden Dachſtuhl in der Nähe auf den Hals
ſchlug Vielleicht auch um durch eine kleine Pauſe Egard
Diefenbach zu quälen Denn ſie freute ſich ſchon jetzt auf
oas Geſicht das er bei ihren Mitteilungen machen würde
Und ihr Naturell das ſeine größte Freude daran fand
andere zu quälen überwand ſiegreich die eben ausgeſtandenen
Schrecken um ganz wieder in ſeinem Element zu ſein

Jhre Frau o Monſieur Diefenbach es tut mir ſehr
leid Jhnen mitteilen zu müſſen daß ſie als Geiſel mit ver
ſchleppt worden iſt
b Als Geiſel verſchleppt Fort Nach Frankreich hin

über
Mamſell Hirſchling zuckte die Achſeln Jch weiß nichts

Näheres weiß nur daß ſie mit dem Bruder und Jhrer
Schweſter n genommen worden iſt Und daß geſtern
ein Schub Geiſeln mit der Gebirgsbahn über die Grenze
nach Frankreich abtransportiert wurde

Sie ſah daß ſeine Hand ſich zur Fauſt um ſeinen Re
volver klammerte en war er im Geſicht geworden
Was der Kampf und die fortwährende z er inmitten
dieſes mörderiſchen von Haus zu Haus nicht ver
mwocht das brachte ihm die Nachricht von dem Schickſal ſeiner
Frau Ein Gefühl von Verzweiflung und Mutloſigkeit
wollte ſich über ihn ſtürzen

Aber die re Hirſchling ſchien noch nicht fertig zu
ſein ſchien noch mehr zu wiſſen Sie neigte ſich noch etwas
mehr heraus und ſeine Blicke hingen an ihren Lippen Er
dachte gar nicht daran wie häßlich ſie war mit ihrem zer
zauſten ſchwarzen Haar über dem gelben Geſicht mit den
kleinen grünſchillernden Augen und den ſchmalen dünnen
Lippen zwiſchen denen ſchon ſo viel BVosheit in die Welt
hinausgeglitten war

Sie dürfen die Sache nicht zu ſchwer nehmen Monſieur
Diefenbach Denn ganz im Vertrauen will ich Jhnen ſagen
daß Jhre Frau Jhnen nicht treu geblieben iſt Ja ſehen
Sie mich nur erſtaunt an d ſage nichts was ich nicht
weiß Jhre Frau hat ſich ſehr ſchnell in Jhrer Abweſenheit

gatreß Und als die franzöſiſchen Offiziere hier waren
hat ſie ſich den Hof machen laſſen den Hof ſag ich

Jhnen Beſonders der eine der gut e Leutnant Duchätel
das war ihr Kavalier habe ſelbſt geſehen wie

dieſer Stunden Er trat dicht z ihr unter das Fenſter er K einmal in der Dämmerung beſücht hat Ganz deutlich
rau wiſſe Mamund fragte ob ſie den Aufenthalt ſeiner
r der Rauch vonirſchling hüſtelte ein wenig weil

a ich die beiden beobachtet als drinnen ſchon die Lampe
rennte Fortſetzung folgt
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Bermiſchke Kriegsnachrichten

Kein Waffenſtillſtand an Weihnachten
e B Rotterdam 23 Dez Aus dem engliſchen Haupt

zuartier wird gemeldet daß von einem Entgegenkommen
dem Feinde gegenüber anläßlich des Werhnachtsfeſtes dies
mal keine Rede ſein werde An einen Waffenſtillſtand ſei
nicht zu denken Sämtlichen Rängen der Armee wurde in
einem Tagen eingeſchärft daß Krieg ſei und man ſolle
bedenken daß die Deutſchen immer einen ſchlauen Grund
für ihre Handlungen hätten auch wenn ſie anſcheinend
Freun lichkeiten erweiſen

Ein däniſcher Dampfer aufgebracht
e B Kopenhagen 23 Dez Der däniſche Dampfer

Heini mit Eiſenerz von Schweden nach Raumo unter
wegs wurde von einem deutſchen Torpedoboote angehalten
und als gute Priſe nach Stettin gebracht

Englands Schiffsanwerbungen
e B Rotterdam 23 Dez Die Times ſchätzen die

zahl der Schiffe die die engliſche Regierung jetzt gechartert
hat auf faſt die ganze Stärke der deutſchen Handelsflotte
vor dem Kriege Das Blatt ſchreibt auch daß die Räumung
von Suvla und Anzcak eine Anzahl Schiffe für den gewöhn
lichen Handel freimacht und den Druck auf die Befrachter
exleichtern muß

Ein drittes belgiſches Graubuch
T V Haag 23 Dez Der Nieuwe Courant meldet

Die belgiſche Regierung wird in kurzer Zeit ein drittes
Graubuch als Antwort auf das deutſche Weißbuch über den
Franktireurkrieg herausgeben

Die Räumung Gallipolis und die Frachtpreiſe
I U London 23 Dez Jm Anſchluß an die Frachtpreiſe

ſchreibt die Times daß durch den Abzug aus Sunda eine
Anzahl Handelsſchiffe frei werden wodurch eine Beſſerung
in der jetzigen engliſchen Handelsſchiffahrt zu erwarten iſt

Der deutſch engliſche Zivilgefangenen Austauſch
L U Amſterdam 22 Dez Heute nacht ſind in Vliſ
ſingen 85 gefangene Engländer aus dem Jnternierungslager
von Ruhleben per Extrazug eingetroffen Es waren mtt
Ausnahme von zehn jungen Leuten Männer im Alter von
45 Jahren die zum größten Teile der britiſchen Marine an
gehörten Sie hatten 16 Monate im Jnternierungslager
zugebracht Um 6 Uhr morgens ſetzten ſie heute ihre Fahrt
nach England fort

Jtalieniſche Unzufriedenheit mit England
T U Lugano 23 Dez Jn der italteniſchen Preſſe

nehmen die Stimmen der Unzufriedenheit mit England auf
fallend zu Nachdem die Tribuna vorgeſtern England
vorgeworfen hafte daß es aus den hohen Frachtſätzen und
Kohlenpreiſen von ven Verbündeten ungeheure Gewinne
einziehe beſchuldigt jetzt ein Leitartikel der Popolo
dJtalia England betitelt dieſen Verbündeten daß er
egoiſtiſch handele während die anderen Ententegenoſſen ein
fach alles hingeben Der Menſchenbedarf für Landwirtſchaft
und Jnduſtrie den England als Ausrede gegen die Einfüh
rung der Dienſtpflicht anführe gelte auch für alle anderen
Das engliſche Volk müſſe gleich den übrigen ein Maſſenauf
gebot ins Feuer führen Die ſtärkſten Anklagen des Artikels
ſind dabei von der Zenſur geſtrichen

Die UBoot Gefahr im Mittelmeer
c B Genf 22 Dezember Der Exminiſter der franzöſiſchen Marine Laneſſan ſagt im Petit Pariſien vie Ge

fahr der feindlichen Tauchboote im Mittelmeer werde täg
lich größer Einen Vergleich mit dem UBootkrieg in der
Nordſee könne man hier nicht ziehen weil in der Nordſee
nur wenige Schlupfwinkel für die deutſchen Tauchboote vor
handen ſeien Nachdem jetzt der Orientkrieg die große Aus
dehnung angenommen habe ſei die Vernichtung der Tauch
boote eine Lebensfrage des Vierverbandes Deshalb müſſe
auch jede Rückſicht auf Spanien und Griechenland aufhören
Der Vierverband müſſe ein Geſetz erlaſſen wonach neutrale
Staaten die auch nur indirekt die Tauchboote verprovian
tieren ſofort in Kriegszuſtand zu erklären ſeien wonach die
verbündete Flotte berechtigt ſei an allen neutralen Küſten
und in allen Häfen die Polizeigewalt auszuüben ſowie die
Blockade zu verhängen

50 goldene Nägel des Zaren Ferdinand für den Eiſernen
Hindenburg

Am Mittwoch erſchien am Eiſernen Hindenburg inBerlin der bulgariſche Militärbevollmächtigte Oberſt Hant
ſchew und ſchlug im Auftrag des Zaren Ferdinand 50 goldne
Nägel 5000 Mark in den Namenszug des Generalfeld
narſchalls Dem Zaren der Bulgaren wurde auf draht
lichem Wege für die Spende gedankt

Die Fordſche Friedensexpedition vorläufig aufgegeben
J Kopenhagen 22 Dez Der amerikaniſche Millionär Ford der mit 170 Amerikanern in ſten ne

roffen iſt um ſeine bekannten vorläufig etwas unklaren
Friedenspläne zu verwrrklichen iſt in der norwegiſchen
Hauptſtadt ſchwer erkrankt und hat die geplante Weiterreiſe
nach Schweden Dänemark und Holland wahrſcheinlich end
zrltig aufgegeben Ford ſcheint ſich auf europäiſchem Boden

er Schwierigkeiten ſeines Unternehmens bewußt geworden
zu ſein Die ſkandinaviſche Preſſe veröffentlicht einen an
e Souveräne der kriegſührenden Länder gerichteten Brief
v S ehe h eek die 7 aufrichtigen Jdealis
nus abe iche Verkennur hlich ierigteien in ig der ſachlichen Schwierig

r Die Aufſtandsbewegung in Perſien
T V Kopenhagen 22 Dez Der Nowoje Wremjaa aus Teheran gemeldet Die Hauptſtreittrafte der e

liſchen Aufſtändiſchen nehmen bei Hamadan ſehr ſtarke Be
a tigungoſtellen ein Die Kerntruppen der Aufſtändiſchen

ldeten perſiſche Gendamerie die 8000 Mann zählen Das
t den Aufſtändiſchen aufgeführte Zeughaus enthalte

00 Gewehre 12 Maſchinengewehre und 2 Millionen Pa
tonen Eine Abteilung Aufſtändiſcher befindet ſich in Kum

mandſchab herrſcht allgemeiner Aufruhr

BVer Guerillakrieg in Abdamen
WTB Bern 23 Dezbr Corriere della Sera meldet

aus Bari Bulgariſche und albaneſiſche Banden beunruhigen
fortwährend die Ueberreſte des ſerbiſchen Heeres

Vorläufig noch keine Monopole
Erkundung unſeres Berliner Mitarbeiters

Die vielfach geäußerte Meinung dem Reichstage wür
den zur Ausgleichung des Haushalts 1916/17 bereits
Monopolvorlagen zugehen trifft wie wir hören nicht zu
Dem Reichstage werden nur ſolche Steuervorlagen zugehen
von denen anzunehmen iſt daß ſie keinem großen Wider
ſtand begegnen daß ſie leicht durchführbar und keinen neuen
Beamtenapparat erfordern werden Demgemäß wird es ſich
im weſentlichen um eine Erhöhung ſchon beſtehender Steuern
und Gebühren handeln durch die die breite Maſſe des Volkes
in ihrer Lebenshaltung nicht beeinträchtigt werden wird
Auch an eine höhere Beſteuerung des Bieres und Brannt
weins wird nicht gedacht Jn parlamentariſchen Kreiſen
wird erzählt eine Erhöhung der Zigarettenſteuer eine
Stempelſteuer und einige Verkehrsſteuern kämen in Be
tracht darunter auch eine Erhöhung der Poſtportis Eine
Erhöhung der Fahrkartenſteuer iſt jedoch wie wir hören
ebenfalls ausgeſchloſſen weil ſie keine nennenswerten Er
träge bringen würde Die Höhe der geſamten Steuerforde
rungen ſteht noch nicht feſt jedoch wird mit mehreren hundert
Millionen gerechnet

cm

Teures Geld
Allgemein herrſcht die Erwartung daß die Sätze des

nationalen und des internationalen Eeldmarktes nach dem
Kriege ſehr hoch ſein werden Wenn nicht alle national
ökonomiſchen Vorausſetzungen auf dieſem Gebiete umgeſtoßen
werden muß es ſo kommen Die Regierungen haben für
die Kriegsdurchführung rieſige Summen gebraucht und wer
den für Kriegs und Friedenszwecke noch mehr brauchen
Die Gemeinden Kommunalverbände uſw nehmen in allen
Ländern den Geldmarkrt ſehr ſtark in Anſpruch Die
Friedensreorganiſation wird bei Kriegsſchluß eine recht hohe
und plötzliche Jnanſpruchnahme der Geldmärkte verurſachen
Vor allen Dingen aber wird der private Geldbedarf außer
ordentlich ſein und zwar ſowohl zur Abtragung von Ver
pflichtungen wie zu neuen Unternehmungen Das Geld hat
ſich in dieſem Kriege verkrümelt d h es hat zentrale Orte
oder einzelne Märkte aufgeſucht Beifpielsweiſe haben die
Vereinigten Staaten einen recht großen Teil der inter
nationalen Beſtände an ſich gezogen Es iſt jedoch kein
Zweifel daß dieſe Summen bald wieder in Fluß kommen
Sie werden vielleicht ſchon während des weiteren Kriegs
verlaufes nicht mehr ſo feſtliegen wie bisher wenn die Note
der Vereinigten Staaten an England den internationalen
Warenverkehr wieder mehr als bisher in Gang bringt Jn
dieſer Beziehung äußerte ſich kürzlich ein hervorragender
Montan Jnduſtrieller der Generaldirektor der Haſper Eiſen
und Stahlwerke Peter Klöckner von dem wir ſchon manches
vernünftige und zutreffende Konjunkturwort hörten höchſt
hoffnungsvoll Zwar ſah er auch einen hohen Geldſtand
voraus doch vertrat er die Anſicht daß das Geld aus den
Kontoren wo es ſich angeſammelt hat herauskommen wird
Es wird und muß Anlagemöglichkeiten ſuchen ſich natürlich
am liebſten dahin wenden wo es auf eine rege Arbeitsluſt
trifft Denn ohne Arbeit iſt eine Rentabilität des Geldes
nicht möglich Das hat ja Frankreich zu ſeinem Schaden er
fahren müſſen und das erfährt in geringerem Maße auch
England wo die Rentnerbildung ſchon ſtark im Gange war
Wenn alſo auch das Geld Leuer ſein wird ſo wird Deutſch
land als arbeitſames Land doch genug davon haben Die
hohen Geldſätze werden hoffentlich der nach dem Kriege
ſicherlich einſezenden Spekulation entgegenarbeiten Zwar
läßt ſich die Spekulation erfahrungsgemäß durch teueres
Geld nicht völlig abſchrecken ſie kann aber immerhin auf
dieſe Weiſe gemildert werden Wenn teueres Geld zu er
warten iſt ſo muß dafür geſorgt werden daß die Leute
welche infolge Kriegsteilnahme oder aus Gründen die für
ſie höhere Gewalt waren in Wirtſchaftsbedrängnis ge
raten ſind nicht darunter zu leiden haben Wir müſſen vor
allen Dingen den durch den Krieg in Daſeinsnot geratenen
wirtſchaftsſelbſtändigen Angehörigen des Mittelſtandes
einigermaßen billiges Geld verſchaffen Das iſt eine hohe
Pflicht Ebenſo muß der Grundſtücksmarkt vor einer Geld
überteuerung bewahrt werden Es könnte gar nichts ſchaden
wenn man ſich jetzt ſchon mit Energie an die Löſung dieſer

Deukſches Reich
c J J J

Hindenburgs Beileid zum Tode Emmichs
Generalfeldmarſchall v Hindenburg ſandte folgendes

Telegramm an die Gemahlin des Verſtorbenen
Eurer Exzellenz ſende ich tiefbewegt den Ausdruck

innigſter treueſter Teilnahme Auch ich habe in dem teuren
Entſchlafenen viel verloren Er ruhe in Frieden

v Hindenburg

Kriegsgewinnſteuer und Reichsſchulden
I U Berlin 23 Dez Wie die Tägliche Rundſchau

von unterrichteter Seite erfährt wird von der Reichsfinanz
verwaltung der Ertrag der kommenden Kriegsgewinnſteuer
nicht dem allgemeinen Reichsſäckel als eine im ordentlichen
Reichshaushalt zur Befriedigung laufender Bedürfniſſe
zu verbrauchende Einnahme zugeführt ſondern zur Ab
bürdung der Reichsſchuld verwendet werden Ueber den vor
ausſichtlichen Ertrag der Kriegsgewinnſteuer fehlt es bisher
an jeder zuverläſſigen Grundlage dennoch aber rechnet man
nach dem Ueberblick der ſich aus den bisher erkennbar ge
wordenen Kriegsgewinnen und der Vermögensbewegung er
gibt im Hinblick auf die zu erwartenden hohen Steuerſätze
mit bedeutenden Erträgen ſo daß dadurch ein erheblicher

Poſten der Reichsſchuldentilgung zugute kommen und eine
Verbeſſerung der laufenden Reichswirtſchaft durch Verringe
rung des Zinſendienſtes eintreten wird

Die Januartagung des Reichstages
P U Verlin 23 Dez Der Vorwärts meldet Der

Haushaltsausſchuß des Reichstages wird ſeine Arbeiten be
reits am Montag ben 10 Januar wieder aufnehmen Zu
erledigen ſind noch die Fragen der Zenſur und des Velage

rungszuſtandes Das Plenum tritt einen Tag ſpäter an
11 Januar zuſammen Man rechnet damit der Reichs
tag bereits am 15 ar wieder bis zur rz vertagt
werden kann Jm März wird dann der Etat vorgelegt der

diesmal h n aus u en deSteuern enthalten ſoll etzt natürlich voraus tSteuervorlagen erſt vom Kiel stag verabſchiedet werden

Verfaſſungsmäßig ſoll der neue Etat bis zum 31 März durch
beraten und feſtgeſtellt ſein ob das möglich iſt wenn vorher

gemacht werden müſſen erſcheint einiger
maßen fraglich

Einſchränkung des franzöſiſchen Sprachunterrichts in
Lothringen

Der elſaßlothringiſche Oberſchulrat ordnete an daß mit
Beginn des Winterhalbjahrs die franzöſiſche Sprache von
dem Stundenplan der Volksſchulen zahlreicher lothringiſcher
Orte geſtrichen wird weil die Kinder zur Hälfte teilweiſe zu
zwei Dritteln Deutſch reden

Noch ein Sozialdemokrat als Offizier
Redakteur Goldſchagg an der ſozialdemokratiſchen w

nitzer Volksſtimme der zurzeit an der Weſtfront ſteht
wurde zum Leutnant beförder

Ausland
Graf Tisza über die Ancona Note

Karl W Ackermann der Berliner Vertreter der United
Preß in Amerika hatte in OfenPeſt eine Unterredun mit
dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Grafen Stephan Tisza
über die Ancona Angelegenheit Jn dem Kabelbericht
Ackermanns heißt es

Jch muß geſtehen, begann Graf Tisza daß die ameri
kaniſche Note üns ſehr überraſcht hat Es liegt uns fern
mit Amerika Streit zu ſuchen Vielleicht iſt Streit nicht das
richtige Wort denn ich weiß es wird nicht dazu kommen
aber ich kann nur die Hoffnung ausdrücken daß nicht nur
die amerikaniſche Bevölkerung ſondern auch die verantwort
lichen amerikaniſchen Staatsmänner ihre Ruhe zeigen
werden um die guten Beziehungen zwiſchen den beiden
Staaten aufrecht zu erhalten An ernſtliche Stö
rungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Amerika zu
denken iſt direkter Unſinn Es liegt kein Grund dazu vor
Der Ancona Fall muß im Guten geklärt werden nicht nur
vom amertkaniſchen Standpunkt aus ſondern auch von
unſerem Wie dies erledigt werden kann das iſt augenblick
lich die Frage die die beiden Regierungen beſchäftigt und
der einzige Weg auf dem ſolcher Ausgleich zuſtande kommen
kann iſt der ſchriftliche mittels welchem Vorſchläge gemacht
werden können Daß ein Bruch der diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern von Graf Tisza gar
nicht in Betracht gezogen wird beweiſt ein anderer Aus
ſpruch des Miniſterpräſidenten Er ſagte daß die Regierung
ſich augenblicklich ſtark mit der Frage beſchäftige wer zu dem
neuen öſterreichiſchungariſchen Botſchafter in Waſ
hington auserwählt werden ſolle Tisza bemerkte
Selbſtverſtändlich wird einer geſandt aber es wird
ſchwierig ſein ihn dorthin gelangen zu laſſen

Die Moskauer Deutſchenhetze vor Gericht

W TB Moskau 22 Dezember Rußkoje Slowo mel
det Jn Moskau wurden e Perſonen wegen Teilnahme
an der Deutſchenhetze und Plünderungen fremden Eigen
tums zu 2 bis 8 Monaten Gefängnis verurteilt Eine große
Anzahl Arbeiter und Arberterfrauen wurden wegen Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt vor das Kriegsgericht ge
ſtellt Die Kriegsgeſetze ſehen für dieſes Vergehen die Todes
ſtrafe oder ſchwere Zuchthausſtrafe vor

Die Bliſſinger Befeſtigungen
e B Amſterdam 23 Dezember Der holländiſche Kriegs

miniſter teilt mit daß mit dem Bau der Befeſtigungen von
Vliſſingen der vor dem Kriege in England und Frankreich
aufs äußerſte bekämpft wurde fortgefahren werden ſoll da
die Gründe die zu dem Bau Anlaß gegeben haben unge
ſchwächt fortbeſtehen Bei der Anlage der Befeſtigungen
werde den im jetzigen Kriege gewonnenen Erfahrungen
Rechnung getragen werden

Oeſterreichiſch ungariſche Gefangene in Tunis
c B Wien 23 Dezember Der Zeit wird aus Genf ge

drahtet 2090 öſterreichiſch ungariſche Kriegsgefangene ſind aus
Serbien in Tunis angekommen Sie wurden in das Hinterland
der Kolonie gebracht

Getreidenot in Jtalien
c B Wien 23 Dezember Die Zeit bringt eine Draht

meldung aus Lugano wonach die italieniſche Regierung eine Er
klärung bezüglich des Getreidemangels im Lande erließ und zur
Abhilfe große Getreideankäufe durch die Vermittelung Englands
ankündigt

Urlaub des deutſchen Geſandten in Perſien
WTB Berlin 20 Dez Wie die Nordd Allg Ztg hörtiſt dem Kaiſerlichen Geſandten in Perſien Prinzen

Heinrich XLXXI Reuß aus Geſundheitsrückſichten ein Urlaub
bewilligt worden Jn ſeiner Vertretung wird Generalkonſul
Dr Vaſſel als Geſandter in außerordentlicher Miſſion die
Geſchäfte übernehmen Dr Vaſſel war viele Jahre als
Kaiſerlicher Konſul in Fez tätig Er befindet ſich gegen
Da als diplomatiſcher Vertreter im Hauptquartier in

gdad

General Villa ſucht ein Unterkommen
London 22 Dez Morning P teilt mit daß nach

Berichten aus Chihuahua General Villa die Abſicht habe
in den Vereinigten Staaten oder wenn dies nicht zu
geſtanden würde in Europa ein Unterkommen zu finden

Japan als Unruheſtifter in China
e B Von der ruſſiſchen Grenze 21 Dezember Wie zwi

ſchen den Zeilen einer Meldung des Rußkoje Slowo er
ſichtlich iſt ſind die Japaner zweifellos die Anſtifter der in
Shanghai ausgebrochenen Unruhen Daß die Bewegung der
Meuterer auch auf die Fremdenviertel übergriff war in der
japaniſchen Berechnung vorgeſehen denn hierdurch wollte
dalen d g x re er in den Wirrenverſchaffen Die ra rdrückun Meuterei brachdie Japaner um den beſten Vorwant Einlcheeiten
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Halle und U
Halle den 24 Dezember 1915

Beſchäftigung von Kriegsbeſchädigten bei der Poſt
Jm Jntereſſe der Kriegsverletzten Fürſorge hat das Reichs

poſtamt kürzlich an die Obervpoſtdirektionen eine allgemeine Ver
ſügung rigen die u a folgendes ausſpricht

Nach allgemeiner Ueberzeugung iſt namentlich aus volkswirt
ftlichen Rückſichten Wert darauf zu legen daß Kriegsbe
ädigte nach der Entlaſſung aus dem Heere

möglichſt ihren früheren Beruf wieder auf
nehmen e haben ſich aber Kriegsverletzte um die Ein
ſtellung in den Poſt und Telegraphendienſt beworben obgleich
ie zur Fortſetzung ihres bisherigen oder zur Ergreifung eines

verwandten Berufes imſtande waren Jm Hinblick hierauf iſt
zwiſchen dem Landeshauptmann der Rheinprovinz und den rhei
niſchen Obervoſtdirektionen folgendes vereinbart worden

Kriegsbeſchädigte die vor dem Kriege bei der Reichspoſt
und Telegraphenverwaltung als Beamte Angeſtellte oder Ar
beiter tätig waren werden ſoweit es irgend möglich iſt auch
weiter bei ihr beſchäftigt Solche Kriegsbeſchädigte ſind an die

e er r d ſie a tätig waren Geetenfalls kann au er Ortsausſchuß ſelbſt ſi ür denKriegsbeſchädigten an dieſe Stelle Dehden er o

Bewerben ſich Kriegsbeſchädigte die nicht bei der Reichs
voſt und Telegraphenverwaltung beſchäftigt waren unter Auf
gabe ihres bisherigen Berufes um eine Stelle bei dieſer Ver
waltung ſo wird ſie falls der Bewerber nicht auf Grund geſetz
licher Beſtimmungen anzunehmen iſt ihn entweder an den zu
ſtändigen Ortsausſchuß verweiſen oder ſich ſelbſt mit der für
den Wohnort des Vewerbers zuſtändigen Stelle der Kriegs
beſchädigten Fürſorge in Verbindung ſetzen und deren Anſicht

darüber hören ob der Berufswechſel notwendig oder wünſchens
wert iſt Dies wird auch bei den Bewerbern geſchehen die ſich
im Beſitze des Anſtellungsſcheines befinden Die zuſtändigenPoſtbehörden werden bei der Entſcheidung über die ne
des Bewerbers nach Möglichkeit das Gutachten des Ortsaus
ſchuſſes uſw berückſichtigen

Das Reichspoſtamt hat daraufhin die Oberpoſtdirektionen
Ende November angewieſen ſich mit den in ihrem Bezirk in Be
tracht kommenden Stellen für die Kriegsverletzten Fürſorge zur
gleichartigen Behandlung der Beſchäftigungsgeſuche Kriegsbe
ſchädigter in Verbindung zu ſetzen Bei Jnhabern des Anſtellungs

ines kann von der Zuweiſung an die Fürſorgeſtellen in der
Regel abgeſehen werden weil der Anſtellungsſchein nur den
Rentenempfängern verliehen wird die ihren früheren oder einen
ähnlichen Beruf zweifellos nicht aufnehmen können

Dieſe Verfügung des Reichspoſtamts bezieht ſich nicht auf die

e ahnte es i 27 Beſchäftigung
er im Dienſte der Reichspoſt und Telegt enverwaltung handelt Boe und Tolbatanhen

Siſernes Kreuz
Dem Leutnant Günther Kleine Sohn des Magiſtrats

jekretärs Karl Kleine wurde auf dem weſtlidas Eiſerne Kreuz verliehen f ſ chen Kriegsſchauplatze

Das gegenwärtig zur Verteilung gelangende Petroleum iſt
etwas ſchwerer als das vor dem Kriege hier in Halle gebrannte
Um das Rußen zu vermeiden iſt es deshalb nützlich einen neuen
Docht einzuſetzen und die Luftlöcher im Brenner etwas zu ver
größern

Keine Feldpoſt vom 29 Dezember bis 2 Januar Mit Rück
ſicht auf den Neujahrsbriefverkehr können Privatbriefſendungen
im Gewicht über 50 Gramm Feldpoſträckchen nach dem Feldheere
in der Zeit vom 29 Dezember bis einſchließlich 2 Januar nicht
angenommen werden

Das Zeitungleſen eine Pflicht Zu je einem Tag Gefäng
nis wurden zwei Leute einer kleinen Gemeinde bei Osnabrück
verurteilt weil ſie entgegen der verfügten Beſchlagnahme einige
Pfund Schafwo le verkauft hatten Sie brachten zu ihrer Ver
teidigung vor die Verordnung wäre ihnen unbekannt geblieben
da ſie in der Gemeinde nicht in der üblichen Weiſe bekannt ge
macht worden iſt und ſie Zeitungen nicht leſen Das Gericht
glaubte ihnen erklärte aber Wer jetzt keine Zeitung lieſt han
delt fahrläſſig und kann ſich bei Kriegsverordnungen auf Un
kenntnis die ihn ſtraffrei machen ſolle nicht berufen

Methodiſtengemeinde Magdeburger Straße 27 2 Feiertag
Vorm 10 Uhr Gottesdienſt 11 Uhr Sonntagsſchule Abds
T Uhr Gottesdienſt Dienstag ab 89 Uhr Uebung des Gem

ors

Je

Provinzial Nachrichten
4 Wehlitz 23 Dezbr Familienabend Am Sonn

tag 4 Advent fand hier ein ſehr gut beſuchter Familienabend
im Saale des Gaſthofs Wehlitz ſtatt Paſtor Ner lich hatte ein
geladen und die Gemeinde war ſo zahlreich erſchienen daß der
geräumige Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war Es ging
dabei ſchon recht weihnachtlich zu Weihnachtslieder durchdrangen
den Saal eine Dame aus Halle a S brachte auf dem Klavier
eine umfaſſende Weihnachtsmuſik zu Gehör die Kinder trugen
Gedichte vor Der Einberufer begrüßte die Verſammlung hielt
eine Anſprache über die Worte Siehe dein König kommt zu dir
bot ein Kriegsbild aus Kurland und ſchloß dann den Familien
abend mit einer kurzen Bitte auch zu fleißigem Beſuche der
Gottesdienſte Die Sammlung beim Ausgange für verwundete
und beſonders erblindete Krieger ergab einen reichen Ertrag
Alle ſtanden unter dem Eindrucke Bald wieder ein ſolcher Fa
milienabend

Sernburg 23 Dezbr Ein ſchwerer Unfall ereig
nete ſich geſtern früh in der ſiebenten Stunde auf dem Schachte
Solvayhall Dort löſte ſich ein etwa 10 Zentner ſchweres Salz
ſtück los und erſchlug einen hier nicht beheimateten Arbeiter
Ein zweiter Arbeiter wurde ſchwer verletzt

Weißenfels 23 Dez Beſchenkung mit Schuhzeug
Eine Anzahl von Schuhfabrikanten hat angeſichts der teueren
Lebensverhältniſſe die jetzt herrſchen zur Weihnachtsbeſcherung
bedürftiger Volksſchulkinder über 400 Paar Schuhe geſtiftet Eine
in weiterer Opferfreudigkeit von Menſchenfreunden gegebene
Summe von ca 650 Mk iſt ebenfalls zum Ankauf von Schuhzeug
verwandt worden ſo daß gegen 500 Schulkinder insgefamt bedacht
werden konnten

Magdeburg 23 Dezbr Der hieſige ſtädtiſche
Lebensmittelausſchuß demnächſt Sperr
karten für Butter und Fett in Magdeburg zur Einführung zu
bringen Zu dieſem Zwecke iſt ein Verſorgungsverband Magde
burg gegründet worden der die Genehmigung zum Einkauf er
halten hat ohne Jnanſpruchnahme der Zentraleinkaufsgeſellſchaft
Der Ausſchuß rechnet damit daß ſtäbdtiſcherſeits der Bevölkerung
vro Kopf und Monat ein halbes Pfund Butter und ein Pfund
andere Fette werden zur Verfügung geſtellt werden können

Leipzig 23 Dezbr Herabſetzung der Brotvreiſe
Für Leipzig iſt der Verkaufspreis für Roggenmehl im Großhandel
vom 27 Dezember 1915 ab von 33 auf 32 Mk für je 100 Kgr
her v Ebenſo wird vom 1 Januar 1916 der Brotvpreis
von Pfa auf 16 Pfg für ein Pfund herabgeſetzt

mgebung

l

Sömmerda 23 Dezbr Etne überraſchenoe Weih
nachtsfreude bereitete die Rheiniſche Metallwaren und
Maſchinenfabrik Abteilung Sömmerda allen ihren Arbeitern
und Arbeiterinnen durch die Auszahlung einer Belohnung die je
nach Alter und Arbeitszeit geſtaltet iſt als Anerkennung für die
geleiſtete Arbeit unter oft ſchwierigen Verhältniſſen Die Geſamt
ſumme der Belohnung beträgt 95 000 Mk

Dresden 23 Dezbr Schweine aus Serbien Auf
dem hieſigen Schlacht und Viehhof ſind aus Serbien 17 1800
Schweine eingetroffen die hier geſchlachtet wurden Das Fleiſch
iſt für die Militärverwaltung beſtimmt Weitere Transporte
werden demnächſt eintreffen

Literariſches
Bouſſet Hermann Schützengraben Briefe an meine Jungs

Berlin SW 48 Boruſſia Druck und Verlagsanſtalt
Ein wundervolles Buch Seinen zahlreichen Freunden in

Halle und Umgegend ſeinen einſtigen politiſchen Mitkämpfern
und Gegnern die den Verfaſſer bei vielen Gelegenheiten als einen
Meiſter des geſprochenen Wortes kennen gelernt haben bietet
Hermann Bouſſet in ſeinen Schützengraben Briefen einen Aus
ſchnitt aus dem gewaltigen Erleben des großen Krieges Als
Offizier Stellvertreter ſtand er im vergangenen Winter an der
Weichſel und Bzura auf äußerſtem Vorpoſten Kurz nach ſeinem
Geburtstage im Februar wurde er durch eine Granate ſchwer
verletzt und bangte lange um ſein Augenlicht Für treues Aus
harren in den ſchweren Kämpfen von Zu Kamion erhielt er das
Eiſerne Kreuz Jn den lebendigen anſchaulechen Briefen an ſeine
3 Jungen zeigt er ſich als Meiſter des geſchriebenen Wortes Be
geiſterte Liebe zum Vaterland treue Kameradſchaftlichkeit bis zum
Tode echte ſoziale Geſinnung und Gemütswärme weht uns von
jeder Seite an Wie plaſtiſch ſtehen die einzelnen Todgeweihten
vor uns ſein prächtiger Leutnant der Unteroffizier Lehrer
Wolters der kernige Pommer Borckenhagen der Gefreite Neu
mann Ernſt und Scherz klingen ineinander überall ſpüren wir
die deutſche Liebe zum Naturleben und die Sehnſucht nach Heimat
und Familie Von höchſter dramatiſcher Spannung iſt die Schilde
rung des letzten Kampfes die berets im Hamburger Lazarett
geſchrieben iſt Jeder Vater ſollte das Buch ſeinen Kindern jeder
Ersieher der Jugend vorleſen Eine feine Weihnachtsgabe für
Iſt die in unſerm deutſchen Volke die ſeeliſchen Kräfte ſtärken

wollen NLetzke Depeſ chen

Wohlverdiente Weihnachtsruhe für die ſtaatlichen
Munitionsarbeiter

WTB Berlin 23 Dezbr Amtlich Eine erfreuliche
Ueberraſchung wurde den in den ſtaatlichen Werkſtätten mit
der Herſtellung von Waffen Geſchützen und Munition be
ſchäftigten Arbeitern und Arbeiterinnen zuteil die zugleich
die bisher erzielten Leiſtungen auf dieſem Gebiete erkennen
laſſen Während nämlich im vorigen Jahre an den Weih
nachts und Neujahrsfeſttagen in dieſen Werkſtätten zur
Deckung des überaus großen Heeresbedarfes gearbeitet wer
den mußte iſt es wie das WBT hört der Heeresverwaltung
in dieſem Jahre möglich geweſen die Staatswerkſtätten
während der Feiertage ſtillzulegen und die Arbeit ruhen zu
laſſen

Der türkiſhe Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 23 Dezbr Das Hauptquartier

teilt mit An der Jrakfront iſt die Lage unverändert An
der Kaukaſusfront verſuchten im Abſchnitt von Milo ruſſiſche
Abteilungen an uns heranzukommen Jhr Vorhaben wurde
nach zweiftündigem Kampf vereitelt

An der Dardanellenfront verſuchten 5 Torpedoboote und
ein feindlicher Kreuzer des Feindes ſich Saros zu nähern
mußten ſich aber nachdem eines unſerer Geſchoſſe den Kreuzer
getroffen hatte wieder entfernen Bei Seddil Bahr richtete
der Feind am 22 Dezember anhaltendes Artilleriefeuer gegen
unſeren rechten Flügel Unſere Artillerie zerſtörte mehrere
Unterſtände und Vombenlager des Feindes und hrachte durch
drei Treffer feindliche Haubitzenbatterien zum Schweigen

Unter der noch nicht aufgezählten Beute von Ari Burun
wurden auch mehrere Minenwerfer Pontons und Decauville
wagen gefunden

Miniſterrat in Athen
WTB Bern 23 Dez Der Sonderberichterſtatter des

Corriere della Serag meldet aus Athen Jn dem geſtern
nachmittag abgehaltenen beinah fünfſtündigen Miniſterrat
wurde die durch die Wahlen neugeſchaffene Lage des Mi
niſteriums und die Ereigniſſe in Magzedonien beſprochen
Der König der geſtern Gunaris empfing ſtimmt mit dieſem
überein daß keine Aenderung im gegenwärtigen Kabinett
eintreten darf Man glaubt daß das Miniſterium dahin
gehende Beſchlüſſe gefaßt hat Hinſichtlich der äußeren Poli
tik und unter Berückſichtigung der bis jetzt eingegangenen
Nachrichten bezüglich der Abſicht der Zentralmächte die Alli
ierten auf Kriegsgebiet zu verfolgen wurden verſchiedene
Möglichkeiten geprüft aber noch keine Beſchlüſſe gefaßt

Griechenlands bedingte Neutralität im Falle
des bulgariſchen Einmarſches

WTB Athen 23 Dez Agence Havas Die Zeitungen
verſichern daß die Regierung das Eindringen der Gegner
der Alliierten in das griechiſche Gebiet nur dulden werde
wenn vorher eine Erklärung abgegeben werde wonach ſich
daraus keine Gefahr für die Neutralität und die Unverletz
lichkeit Griechenlands ergeben werde Die Lage an der
Front ſei ruhig

Der Wagenmangel in Frankreich
W TB Paris 23 Dez Das Journal beſpricht die Kriſis

in dem franzöſiſchen Bahnverkehr infolge des ſehr großen
Wagenmangels der teils durch die Wegnahme von

50 9000 Waggons durch die Deutſchen teils durch
Erhöhung des Verkehrs mit im Auslande gekauften Roh
ſtoffen bedingt ſei und eine allgemeine Lebensverteuerung
im Gefolge habe Das Blatt verlangt zur Verbeſſerung
des Eiſenbahnverkehrs die Wiedereinſtellung gelernter
Spezialarbeiter da dieſe beſonders die jüngſten und
leiſtungsfähigſten eingezogen und an der Front ſeien Zum
Schluſſe weiſt der Aufſatz darauf hin daß in Deutſchland das
Eiſenbahnperſonal unberührt gelaſſen und deshalb die deutſchen i egnen ihre Aufgabe glänzend erfüllten während

es in Frankreich auf allen Linien bis zum Jahrgang 1909

und den Staatsbahnen ſogar dis zum Jahreinſchließlich zu den Waffen Weruſen worden w e 1905

Englands Rekrutierungsſorgen
WTB London 23 Dez Die Morning Poſt ſagt in

einem Leitartikel Die Mitteilung Carſons im Unterhauſe
daß einige Diviſionen im nahen Oſten reduziert würden
läßt darauf ſchließen daß der mühſam ausgearbeitete Plan
des Kriegsminiſters zur Vermehrung der Territorial
truppen mangels Rekruten völlig zuſammengebrochen iſt
Dem gewaltigen Heeresplan des Kriegsamtes ſcheint der
tatſächliche Rekrutenſtand ſeit geraumer Zeit nicht ent
ſprochen zu haben

W IB Amſterdam 23 Dez Der Mancheſter Guardian
vom 21 Dezember meldet aus London wahrſcheinlich werde
die Wehrpflichtfrage vertagt werden Man werde zunächſt
die jungen unverheirateten Männer welche der Werbung
Derbys nicht Folge geleiſtet haben einzeln bearbeiten um
ſie der Armee zuzuführen Dieſen Vorſchlag einer der Wehr
pflicht feindlichen Deputation von Abgeordneten habe As
quith anſcheinend willkommen geheißen

Kohlenförderung auf Spitzbergen
WTB Kopenhagen 23 Dez Nach einer Meldung der

Berlingske Tidende aus Malmö hat die Schwediſche Spitz
bergen Geſellſchaft die auf Spitzbergen große Kohlenfelder
beſitzt beſchloſſen mit dem Bergwerksbetrieb zu beginnen
Sie hofft daß ſich der Betrieb unter den jetzigen Verhält
niſſen lohnen wird da man berechnet hat daß die Kohle in
Göteborg zum Preiſe von 10 Kronen für die Tonne geliefert
werden könne

Die deutſch öſterreichiſche Sozialdemokratie

c B Berlin 23 Dez Jn einer Verſammlung der
deutſchen Sozialdemokratie in Wien berichtete Dr Adler
daß die deutſche Sozialdemokratie Oeſterreichs in Ermange
lung einer eigenen Tribüne durch Scheidemann im Deutſchen
Reichstag ihren Friedenswillen zum Ausdruck bringen ließ
Nach einer Wechſelrede wurde der Antrag angenommen der
deutſchen Sozialdemokratie zu danken daß ſie den Friedens
willen des öſterreichiſchen Proletarrats auf der Tribüne des
deutſchen Reichstages ausdrückte

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenftimmungsbild

Berlin 23 Dezember Das Börſenbild zeigte auch heute
keine erwähnenswerte Veränderung Die Unternehmung hält ſich
von neuen Geſchäften zurück wozu ja die vevorſtehende mehr
tägige Geſchäftspauſe genügende Veranlaſſung bietet Auch fehlte
dem freien Börſenverkehr heute jede Anregung in Geſtalt neuer
Nachrichten Feſt behauptete ſich wieder das Gebiet der deut
ſchen Anleihen unter Bevorzugung der 3prozentigen An
leihen Auch japaniſche Rente wurde etwas höher bezahlt da
gegen zeigten ruſſiſche Anleihen und Banken ausgeſprochen
matte Haltung Von ſchweren Montanwerten zogen Deutſch
Luxemburger an Phönix Harpener Bismarckhütte behaupteten
ſich Von Metallwerten büßten Becker Stahlaktien weiter
nennenswert ein dagegen lagen Lindenberg feſter Gelſenkirchener
Gußſtahl und Böhleraktien blieben behauptet Rüſtungswerte
anfangs meiſt ſchwächer ſpäter teilweiſe befeſtegt wie Benz
Horch und Daimler Motoren die gefragt wurden Niedriger
gingen Adler K Oppenheimer Aktien auf die Beſchlüſſe der Gene
ralverſammlung Farbſtoffwerke wie Elberfelder Badiſche Ani
lin und Höchſter Farbwerke zeigten Beſſerungen Dagegen ſprachen
ſich einzelne elektriſche Werte beſonders A E G und Akkumula
torenwerke ſchwächer aus Scheffahrtsaktien verkehrten in feſter
Haltung unter Bevorzugung von Hanſaaktien Von ſonſtigen
Werten ſtellten ſich Gerbſtoff Renner Co Friſter Aktien nied
riger Eine Preisſteigerung erzielten Canada Aktien Aus
rän diſche Valuten waren heute kaum verändert Cable et
was niedriger Altimogeld 5 Prozent tägliches Geld zy
3 Prozent angeboten Privatdiskont 48 Prozent

Setreide
Berlin 23 Dezember Jm Hinblick auf die bevorſtehende

mehrtägige Unterbrechung des Verkehrs war das Geſchäft am
Produktenmarkt bei geringer Beteiligung ſehr ſtill Einige Um
ſätze fanden in Mais und Reismehl ſtatt zu unveränderten
Preiſen Andere Artikel wurden kaum gehandelt Wetter
Schneefall

Berlin 23 Dezember Freitag den 24 Dezember finde
kein Börſenverkehr ſtatt

Vereinigte Grätzer Vierbrauereien Akt Geſ Der Brutto
gewinn des Geſchäftsjahres 1914/15 bleibt mit 387 300 Mk merk
lich henter dem Vorjahre 554 700 Mk zurück Auf der anderen
Seite waren aber auch die Aufwendungen bei einer Reihe von
Konten niedriger als im Vorjahre So ergibt ſich nach 36 800
34 200 Mk Abſchreibungen ein Reingewinn von 58 900 67 800
Mark woraus wieder eine Dividende von 5 Prozent vorgeſchlagen
wird bei einer Verringerung des Vortrages auf 12 000 20 000
Mark Die Bilanz enthält ein Bankguthaben von 71 600 60 500
Mark

Thüringiſche Nadel und Stahlwarenfabrik Wolff Knippen
berg u Co Akt Geſ in Jchtershauſen Der Umſatz im Geſchäfts
jahr 1914/15 ſtellt ſich nach dem Geſchäftsbericht auf 661 265 i V
1319 776 Mk Der verfügbare Gewinn beträgt 64 111 185 097
Mark bei 61 054 58 427 Mk Abſchreibungen 61 550 Mk jollen
auf neue Rechnung vorgetragen werden Sollte jedoch die General
verſammlung ſo heißt es in dem Bericht werter beſonderen Wert
auf Verteilung einer Dividende legen ſo könnten 4 Prozent ge
geben werden wenn man dazu 30 000 Mk aus dem jetzt 130 000
Mark betragenden Spezialreſervefonds entnehmen wollte Der
Vortrag auf neue Rechnung würde dann 31 550 Mk betragen

Deutſche Continental Gas Geſellſchaft in Deſſau Die Ver
waltung teilt mit daß das Unternehmen ſoweit es ſich heute be
reits überſehen läßt für das zu Ende gehende Geſchäftsjahr die
gleiche Dividende wie für das Vorjahr 8 Prozent wird aus
ſchütten können

Preußiſche Pfandbrief Vank Die Beleihung oon Grund
tücken und die Gewährung von Darlehen an Kommunen haben
ich wie ſeit Kriegsbeginn ſo auch im laufenden Geſchäftsjahr in
äußerſt engen Grenzer gehalten Ebenſo fanden in den Emiſſions
papieren deren Rückfluß verhältnicmäßig gering war nur be
cheidene Umſätze ſtatt Sehr lebhaft geſtaltete ſich dagegen daslen in früher gewährten Hypotheken Die
arlehenszinſen un ungeachtet der Zeitverhältniſſe im allge

meinen zufriedenſtellend eingegangen Jn vielen Fällen Hat die
Bank auf Antrag der Schuldner Stundungen eintreten laſſen
Die Zwangsverſteigerungen haben weder zu Verluſten noch zu
Grundſtückserwerbungen geführt Die Gewinnziffern ſind unge
fähr die gleichen wie im Vorjahre und die Verwaltung beab
ſichtigt wiederum 7 Prozent Dividende bei geeigneten Rückſtel
lungen in Vorſchlag zu bringen

Beraklwortlich fur den politiſchen Teil Siegſried Tagſür den ortlichen Tetl kür r Gericht Handel
Engen Brint mann Feuilleton Vermiſchtes uſw J B
Stegfried Dy c für Uanterhaltungsblatt und Lette Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
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